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Graf Cavour ſich ausdrückte — zu beobachten. (Hört, 
hört!) Es erhebe ſich nun die höchſt intereſſante und 
wichtige Frage, wie dieſe Neutralität in dem Sinne, 
in welchem die europäiſchen Mächte fie begründet zu 
ſehen wünſchten, aufrecht erhalten werden ſolle. (Hört, 
hort!) Dies ſei eine ganz andere Frage, als wie wenn 
es ſich um eine franzöſiſche Beſitzergreifung eines un⸗ 
abhängigen Staates handelte. (Hört, hört!) Es ſei 
eine Frage, bei der man einwenden könne, daß die 
Veränderung der Lage der Art ſei, daß die Neutrali⸗ 
tät der Schweiz nicht fo feit geſichert werden könne, 
als ſie unter Sardinien war, aber eine Frage, die ſich 
reiflich erwägen und prüfen laſſe (hört, hört!); und 
weit entfernt, eine Kriegsfrage zu fein, ſei es eine 
Frage, die von den kälteſten Köpfen, von Männern 
der größten Erfahrung und vom gereifteſten Urtheil 
erwogen zu werden verdiene, da ſie ſich auf die Be⸗ 
ſtimmungen von Verträgen beziehe, durch welche Eu⸗ 
zopa zufammengebalten werde. Nun habe die franzö⸗ 
ſiſche Regierung gegen die Erwägung diefer Frage 
nichts eingewendet. Mehr als einmal habe ſie ihm 
(Ruſſell) durch ihren Geſandten erklären laſſen, daß 
ſie gegen die von der Schweiz verlangte Conferenz 
nichts einwende. Zeit und Ort möchten Gegenſtand 
freundlicher Erörterung ſein, aber die Conferenz ſelbſt 
zu beſchicken, N 
ereit. Das Ergebniß bänge nicht bloß von 
Gegiand ab, fondern De daß die Mächte ſich über 
die zu ergreifenden Vorſichtsmaßregeln und über die 
Art, wie die Neutraliſirung zu befeſtigen, einigten und 
verſtändigten. Großbritannien habe den lebhafteſten 
Wunſch, die Schweiz, dies „claſſiſche Land der Frei⸗ 
beit, die Zuflucht der politiſch Geächteten“, im feſten 
Beſitz ihrer alten Unabhängigkeit zu ſehen. (Hört, 
Kt!) Wenn man übrigens Naa England es 
mit den alten Verträgen überhaupt zu halten denke, 
ſo ſei dies viel zu allgemein und zu weit führend. 
In jedem Fall würde Ihrer Majeſtät Regierung der 
Ehre Englands und der Intereſſen Europa's nicht uns 
eingedenk ſein. 

Ein Pariſer Korreſpondent der „Preuß. Ztg.“ deu⸗ 
tet an, daß die Aufſtände in Sizilien, wenn 
auch durch Engliſche Umtriebe veranlaßt, doch für die 
Berechnungen Lord Palmerſton's viel zu früh zum 
Ausbruch gediehen ſeien, wie dies auch „Times“ un⸗ 
zweideutig zu verſtehen gebe. Lord Palmerſton näm⸗ 
lich, deſſen Plan der Anſicht des Korreſpondenten zu⸗ 
folge urſprünglich dahin gehen mochte, Neapel ſich mit 
dem neuen Italieniſchen Königreich vereinigen zu laſſen, 
Sizilien aber unter Engliſchem Protektorat zu eman⸗ 
zipiren, hätte inzwiſchen ſeine Taktik geändert, ſeit er 
die Ueberzeugung gewonnen, daß ein Anſchluß an Pie⸗ 
mont unter den jetzigen Verhältniſſen unmoglich ſei. 
Zwiſchen beiden Staaten liege vor der Hand noch der 

irchenſtaat, wo eine Periode des Widerſtandes begon⸗ 
nen habe. England babe daher 5 
den Augenblick aufgegeben und den Aufſtand ſeinen 
eigenen Kräften überlaſſen. Die bisherigen Ereigniſſe, 
fügt der Berichterſtatter hinzu, haben, wie ich nach 
völlig unparteiischen Nachrichten verſichern kann, be⸗ 
wieſen, daß die Neapolitaniſchen Soldaten ſich beſſer 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben die Leitung des Finanz⸗ 
minifteriums Allerhöchſtibrem Reichsrathe, Ignaz Edlen v. Ple⸗ 
ner, unter gleichzeitiger tarfreier Verleihung der geheimen Raths⸗ 
würde proviſoriſch zu übertragen geruht. 

Se. f. & Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
röliefung vom 22. April d. J. dem Boten der k. k. Kabinets⸗ 
kanzlei, Johann Schloſ ſer, in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
und lobenswerthen Dienſtleiſtung, das goldene Verdienſtkreuz aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 21. April d. J. die durch die Ueberſetzung des 
Kreisvorſtehers Apolinar Mauthner zur Tarnopoler Kreis be⸗ 
hörde erledigte Kreisvorſtehers⸗Stelle zu Sanok in Galizien dem 
Zipſer Komitats⸗Vorſtande Maximilian Ritter von Siemia⸗ 
nowski alleignädigſt zu verleihen geruht. 

Se. (. k. Apoſtoliſche Maſeſlät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. April d. J. den Landes gerichtsrath bei dem 
Komitatsgerichte zu Balaſſa⸗Gyarmath Johann Scholz und den 
Staatsanwalt bei dem Landesgerichte in Kaſchau, Moriz Frey 
zu Räthen des J. k. Ober⸗Landesgerichtes zu Preßburg allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. April d. J. den Privatdozenten an der Pra⸗ 
ger Univerſität, Dr. Auguſt Geyer, zum ordentlichen Profeſſor 
des Strafrechtes und der Rechtsphiloſophie an der Innsbrucker 
Univerſität allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Miniſter des Innern und der Juſtiz haben den Bezirkes 
amts⸗Aktuar erſter Klaſſe, Heinrich Mailand, zum Adjunkten 
beim Urbarial⸗Gerichte erſter Inſtanz zu Broos in Siebenbürgen 
ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Franz Karl Seemann, Offizial 
bei dem Juſtizminiſterium, zum Direktor der Hilfsamter bei dem 
Kreisgerichte zu Piſek zu ernennen befunden. 


— ————— ——— — 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. April. 


Im britiſchen unter hauſe iſt wieder einmal 
die ſavoylſche Frage zur Sprache gebracht, und 
Lord John Raſſen hat Gelegenheit gehabt, ſich über 
die Stellung Englands zu dieſer Frage zu verbreiten. 
Wir heben aus ſeiner langen Rede Folgendes heraus: 
Als die engliſche Regierung zuerſt von der Abſicht 

kreichs vernahm, erklärte ſie offen, daß die An⸗ 

— für Frankreich und Europa nachtheilig ſein 
. Aber fie hatte kein Recht, dem König von 

Savoyens oder dem Kaiſer 
terſagen. Wie allgemein 
dieſe Anſicht bei den europäiſchen Höfen 223 
ſehe man aus der bekannten Art, wie — ae 
von Rußland ausgeſprochen. europ 
fei in ihren Erklärungen nur | 
gangen, keine habe geglaubt, daß 
zu proteſtiren. Anders verhalte es ſich m } 
wegen der Neutralitätsrechte von Chablais, Bauen, 
und Genevois. England bleibe der Anſicht, daß die 

Neutraliſirung dieſer Bezirke zur Sicherheit der Schweiz 
beſchloſſen worden. Und in der That habe die fran⸗ 
zöſiſche Regierung, fo wie der ſardiniſche Miniſter des 
Auswärtigen mit größter Offenheit den betreffenden 
Artikel des Abtretungsvertrages dahin ausgelegt, daß 
Frankreich bei Uebernahme Nord = Savoyens die Ver: 
pflichtung übernehme, die Neutralität dieſes Gebietes 
im Sinne einer Sicherheit für die Schweiz — wie 


Feuilleton. man ein paar kleine, blaue Rauchwölkchen aus den 
über die lachende Landſchaft zerſtreuten Hütten hervor⸗ 

— kräuſeln, wahrſcheinlich zum letzten Male; denn dieſe 
‚Wohnflätten waren beſtimmt, binnen Kurzem das 


die Britten in Schickſal zu theilen, welches die ganze Nachbarſchaft 


Lord Elgin und ee 


fein Frankreich und Sardinien volltom: |9 


das Unternehmen für J 


eſchlagen haben, als man von gewiſſer Seite erwar⸗ 

250 Wies hat die Herren in Turin eben fo ſehr 
überraſcht, wie die Rolle, die General Lamoriciére 
jetzt ſpielt. L ! 

In Paris ſchreibt ein Berliner Correſpondent der 
„K. 3.“ ſcheint man das ſelbe Spiel wiederholen zu 
wollen, das im Januar den Congreß zuerſt beantragt, 
durch die Veroffentlichung der bekannten Broſchüre 
das Zuſtandekommen unmöglich gemacht. Der Cardinal 
Antonelli war eigenthümlicher Weiſe faſt der einzige 
Miniſter, der an dem Congreſſe feſthielt, über die Bro⸗ 
ſchüre hinwegſah und Frankreich wie Sardinien auf 
dem Congreſſe in die Minorität zu bringen hoffte. 
Die anderen Staaten machten ihre Vorbehalte. Fürft 
Gortſchakow erklärte, nicht kommen zu wollen, und 
Frankreich hatte die Vertagung nach Wunſch durchge⸗ 
ſetzt. Jetzt, wo ſich eben in Paris eine ſcheinbare Ge⸗ 
neigheit zu der Conferenz zeigte, werden die offiziöfen 
parifer Correſpondenzen wieder nicht müde, zu verſi⸗ 
chern, die Mächte könnten unmöglich ſich dazu herbei⸗ 
laſſen wollen, einfach die Thatſache der ſavoyiſchen Ein- 
verleibung zu regiſtriren, denn es handle ſich um nichts 
Anderes. Es wird alſo wieder von Paris aus gegen 
die Conferenz gearbeitet. Das von der „Preſs“ ver⸗ 
breitete Gerücht, Frankreich wolle einen Congreß we⸗ 
en der Reviſion der Verträge von 1815, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich franzöſiſchen Urſprungs und hat einen ähnli⸗ 
chen Zweck. Zu bemerken iſt, daß man in Bern noch 
immer an die Conferenzen glaubt und trotz der ungün⸗ 
ſtigen Auſpicien noch immer etwas zu verlangen hofft. 
Man ſpricht indeſſen ſchon davon, daß Thouvenel nach 
der Abſtimmung in Savoyen und dem erwarteten 
Votum des ſardiniſchen Parlaments ſich der Schweiz 
gegenüber auf dieſe doppelte Sanction, deren Gewicht 
der demokratiſche Staat nicht verkennen werde, beru⸗ 
fen wolle. Nach Berner Berichten der „Fr. Poſtztg.“ 
hatten Preußen und England bereits ein beſtimmtes 
Verlangen auf Einberufung einer Conferenz geſtellt, 
und hegt die Befürchtung, es möchten bei dieſer Con⸗ 
ferenz noch ganz andere Puncte, namentlich auch die 
Rheinfrage, angeregt werden, / 

Aus Bern vom 21. April, meldet der „Bund“: 
„Herr Dr. Kern hat, betreffend die bekannte Note 
von Thouvenel vom 13, März, nähere Erplicationen 
verlangt und Herr Thouvenel hat ſich ſofort dahin 
erklärt, daß allerdings bei den diesfälligen Beſpre⸗ 
chungen von nichts Anderem die Rede geweſen ſei, 
als davon, den von ihm betreffend Chablais und Fau⸗ 
eigny am 6. Februar mündlich gemachten Eröffnungen 
einen ſchriftlichen Ausdruck zu geben. Die Publication 
jener Verbalnote fei einer Indiscretion zuzuschreiben. 
Der Schifffahrts⸗Verttag mit England 
wird kaum zu Stande kommen. Für den Abſchluß 
dieſes Vertrages, ſchreibt der Pariſer = Correſpondent 
der „RP. ſchwärmt nur Graf Perſianv, deſſen fire 
dee es iſt, die Engliſch⸗Franzöſiſche Allan um jeden 
Preis zu reiten, und da er einen großen Einfluß auf 
Louis Napoleon ausübt, ſo waren ſelbſt die Miniſter 
einen Augenblick lang ſehr beſorgt. Daher die inſpi⸗ 
rirten Artikel in der „Patrie“, in denen gezeigt werden 
ſollte, daß ein ſolcher Vertrag der Ruin der Franzöſi⸗ 


ig — EEE TS EEE TER 
thiere. Es war ein allgemeiner Auszug. Noch ſah tingen und ſchmauchte mit ſſillvergnüglichem Geſicht. nahm, lag in der Mündung deſſelben eine 
Im Ganzen meinte er ſeine Amtspflicht als Lootſe ger Flotte, fünfzig ſchöne Kriegsdſchonken, 


treulich erfüllt zu haben, wenn, nachdem das Schi 
auf den Grund geſtoßen, er aus einem ſeiner Verſtecke 
heraustrat und Capitän Osborne mittheilte, daß an 
diefer Stelle das Waſſer nicht tief ſei und das rechte 


wo Haufen von geſchwärzten Fahrwaſſer ſich in einer ganz anderen Richtung befinde, 


FR a 
China. Steinen und zerſchlagenen Ziegeln allein noch vers die er aber nie geruhte beſtimmter. Ben Dar: 
[Bortfegung] Bein, daß dies eine menſchenreiche Provinz geweſen] auf verſchwand er wieder, um feine Cigarre zu raus 


Die landſchaftliche Umgebung wurde immer ſchöner. } 
Sanftgerundete - —— Berggruppen fiegen Der Lootſe, den die Engländer aus Schanghai 
dicht aneinander gedrängt bis 2000 Fuß hoch — böchnemmen hatten, war ein origineller Kauz, im 

bene empor, in welcher fleißig bebaute, ftuchnbare baͤchſten Grade mittheilſam, freilich ohne die Wahrhaftig⸗ 
sider und hohe Baumgruppen auf das anmuthigſte keit feiner Aus ſagen zu erhaͤrten, jedenfalls konnte man 


mit einander abw ; aus dies |fi in fei g 5 f 4 
; echſelten. Leider wanderten @F feiner Eigenſchaft als Lootſe nicht auf ihn ver⸗ 
bie re Gen die Bewohner aus. Sie war doſſen; aber m ihm darin fehlte, machte er dur 


Selbſtgenügſamkeit und ruhige Unverſchämtheit gut, 
225 ihn nicht abhielt, ſtets wenn das Schiff auf den 
rund ſtieß in die größte Aufregung zu gerathen; 
denn er glaubte dann ſtets ſeinen Kopf gefährdet, weil 
9 Pi rechtzeitig gewarnt hatte. An kalten Morgen 
41 Datten & der 10 e er mehr den Aufenthalt in dem warmem Win⸗ 
gleite — Fe Familien ſah man auf den Ua e Heizloche der Maſchine und auf dem 
Kam“ Bürd N wandern, die Männer unter der de cbien er nie anders als in langen, wollenen 
ſchweren Finde ihrer Babfeligkeiten. wankend, die Knieſtrümpfen, die man ihm aus den Schiffsvorräthen 
Frauen auf ihren Füßchen einherhumpelnd und mit gegeben und die er über die Schuhe zog. Cigarren 
zwei oder drei Kindern auf den Armen, Knaben und waren feine beſondere Leidenschaft und um fie beſon⸗ 
broße und kleine Haus⸗Iders zu genießen, ſezte er ſich wie ein Affe in die Put⸗ 


ie ſie zen don den Aufſtändiſchen verschont geblieben, 
füt den u beſetzen ng und — Landvolk, 2 
ſiegen möchte ſorgniß, daß ſie über die Kaiserlichen 

n und Miet, Hüchtete ſich jetzt, um den Plünderer 
0 enden Mabendlungen zu entgehen, welche den ver⸗ 
2 Bi Infurgenten bisher immer be’ 


Mädchen trieben oder trugen 


chen und die Folgen zu erwägen, welche der Unfall 
des Schiffes für ihn ſelbſt haben könnte. 

Tſchistſchan iſt eine andere Diſtriktsſtadt, an wel⸗ 
cher die Reiſenden Tags darauf vorbeiſegelten, obgleich 
fie, am ſüdlichen Canal liegend, ihnen ziemlich fern 
blieb, denn ſie folgten dem nördlichen, der durch eine 
eigenthümlich fchöne Landſchaft führte. Das Gebirg 
trat ziemlich nahe an den Fluß heran; in wellenför⸗ 
migen Maſſen erhoben ſich die Höhen terraſſenförmig 
über einander, bis ein ſcharfgezackter Grat, von ver⸗ 
ſchwimmend dunkelblauer Farbe, N arf von dem 
Himmel abhob. In den Thaleinſenkungen glänzten 
kleine Seen wie polirte Spiegel; der Herbſt hatte dem 
Laube der Wälder bereits ſeine warmen Tinten ver: 
liehen und die untergehende Sonne umhüllte ſie mit 
goldenem Schimmer. Alles athmete Frieden und der 
einzige kriegeriſche Zug, der in dem Gemälde war, 
machte es nur origineller. der Strom ſich zu 


einem Becken ausbreitete und einen Nebenſluß aufs 


gierung betrieben werden, 
ſes Frühjahr unmittelbar 
unſere Beobachtungen hiermit allerdings im Allgemei⸗ 


Jahre 400 Pferde 


ſchen Handelsflotte ſein würde. So ſtehen die Sachen 
heute. Die umgehenden Gerüchte ſind theils unbegrün⸗ 
det, theils ſehr voreilig, und im Allgemeinen glaubt 
man, daß, wenn es auch wirklich zu Unterhandlungen 
kommen ſollte, dieſe doch kein Reſultat haben würden. 

Aus Paris wird geſchrieben: Wenn franzöſiſche 
Berichte fortwährend in Abrede ftellen, daß gegenwär⸗ 
tig außerordentliche Rüſtungen von der kaiſerlichen Re⸗ 
und daß ein Krieg für die⸗ 
vorbereitet wird: ſo ſtimmen 


nen überein. Der Grund dieſer Erſcheinung li 
aber nicht in der Friedfertigkeit der . — 
gierung, ſondern darin, daß dieſelbe ihre Maßregeln 
ſo getroffen hat, daß ſie jeden Augenblick zum Schla⸗ 
gen bereit iſt; daß geſteigerte Anſtrengungen in den 
Arſenalen, Gewehrfabriken uſw. nicht nöthig find, weil 
Frankreich mit allem Kriegsmaterial gegenwärtig ſchon 
überreich verſehen iſt: kurz, die franzöſiſchen Streit⸗ 
kräfte ſind fortwährend kriegsbereit, und die Armee iſt 
viel ſchlagfertiger ſelbſt als im vorigen Jahre. Ein 
ſicheres Anzeichen dafür iſt u. A. der Pferdebeſtand 
bei den Regimentern. Die Höhe desſelben iſt in der 
That bisher im Frieden noch nicht dageweſen. Ein 
franzöfifches Meade Falte, n, welches im vorigen 
atte, 1 1 
tillerie-Regimenter, die ee ti, 0 8 — 
nur 400 Pferde ſtark waren, haben 600 im — 
und 1000 Erſatzpferde, welche ganz in der Nähe der 
Garniſonorte in Pflege gegeben find, An der Ver⸗ 
beſſerung des Pferdebeſtandes wird unausgeſetzt gear⸗ 
beitet. Man bedenke, ob die Regierung umſonſt einen 
ſo hohen, für franzöſiſche Verhältniſſe unerhörten und 
koſtſpieligen Pferdebeſtand unterhält! — Andererſeits 
wird große Sorgfalt auf die Verbeſſerung aller Ver⸗ 
theidigungs⸗Anſtalten gewendet. Von Metz aus werden 
alle Feſtungen der Oſtgrenze fortwährend mit Material 
verſehen; nach Rocroy, Longwy, Thionville, Sͤdan, 
Bitche ſind im Laufe des Winters Maſſen von gezo⸗ 
genen Gewehren geſchickt worden; — im Thale der 
Seille, zwiſchen der Preußiſchen Grenze und der Mo⸗ 
ſel, wird durch Ziehen von ſieben Deichen eine Inun⸗ 
dation vorbereitet und damit ein ſtarker Vertheidigungs⸗ 
Abſchnitt erzielt u. ſ. w. Zu dieſen, eine ungewöhnliche 
Sorgfalt bekundenden Maßregeln fühlt ſich die Kaiſerl. 
Regierung ohne Zweifel durch das Bewußtſein getrie⸗ 
ben, daß ihre um ſich greifende Politik endlich den 
9 1 ef auer müſſe. 
er däniſche Cultusminiſter Biſchof M i 

am 19. aus Paris wieder in — — 
Vor Kurzem iſt nach der „Frankf. Poſtztg.“ an 
die Vertreter Preußens bei den deutſchen Höfen von 
Berlin aus eine Circular⸗Depeſche ergangen, in welcher 
nochmals in eingehender Weiſe die Vorſchläge Preu⸗ 
ßens in Bezug auf die Abänderung der Bundeskriegs⸗ 
verfaſſung beleuchtet und zugleich die Einwendungen, 
welche gegen dieſe Vorſchlaͤge erhoben find, ins Auge 
gefaßt werden. Vor allem, ſagt die „Fr. P.⸗3.“/, will 
die Depeſche die Grundloſigkeit des Mißtrauens, wel⸗ 
ches ſich an die preußiſchen Vorſchläge geknüpft habe, 
nachweiſen. Auch wird auf den Ernſt der Lage der 


kaiſerliche 
angefüllt mit 


ff Soldaten in bunten Uniformen und mit wehenden 


Flaggen geſchmückt; eine einzige zählte deren nicht we⸗ 
niger als einundzwanzig, alle von verſchiedener 
Farbe und verſchiedenem Schnitt. Einige von den 
Oſchonken waren mit reichem Schnitzwerk verziert und 
bunter als gewöhnlich bemalt. Sie führten auch ſechs 
bis acht Meſſingkanonen auf jeder Seite und wurden 
von langen Rudern fortbewegt. Da es nicht weit 
von Sonnenuntergang war, ging die engliſche Flotille 
mitten unter diefem bunten Geſchwader vor Anker 
und jetzt, wo die reizende Landſchaft dieſen neuen und 
reizenden Vordergrund hatte, kam das Ganze den 
Reiſenden ſo phantaſtiſch und unwirklich vor, daß, 
als der Vorhang der Nacht es ihren Blicken verbarg, 
ſie hätten glauben können, das Schauſpiel ſei vor⸗ 
über und es bleibe ihnen nun nichts mehr übrig als 
das Theater zu verlaſſen und nach Haile zu fahren. 

Als das engliſche Geſchwader Nanking vorbeifuhr, 
ſiel es den Aufſtändiſchen wieder einmal ein es mit 
einigen Kugeln zu begrüßen, was ihnen theuer genug 
zu fteben kam. Die Welt und Hohlkugeln, weiche die 
Engländer in die Stadt ſchleuderten, belehren fie 
bald, mit was für einem Feinde fie es zu thun bat- 
ten und ſie beeilten ſich die Stadt zu räumen. Als 
ſie aber auf das freie Feld hinauskamen, begegneten 
ſie einer neuen Gefahr. Die Kaiſerlichen, denen die 


Dinge mit dringender Mahnung hingewieſen. Die zelnen Theile gewahrt. Darum wird die Zuſammen⸗ 


vom 9. April d. J. die in Böhmen beſtehende Preis⸗] Nach der „NPZ.“ iſt vor einigen Tagen das Preu⸗ 


Doppelleitung der deutſchen Streitkräfte durch Defter: |fegung und der Wirkungskreis der Körperſchaften, die] ſatzung auf Fleiſch und Gebäcke vom I. Mai ange⸗ziſche Mitglied der Europäifhen Donauſchifffahrts⸗ 


reich und Preußen wird in der Depeſche mit Entſchie⸗ zur Beſorgung der Landes angelegenheiten berufen wer⸗ 
denheit für eine gebieteriſche Nothwendigkeit erklärt und den ſollen, wie das kaiſerliche Handbillet ſagt, „den 


ein beſonderes Gewicht auf das raſche Zuſammenfaſſen 
der geſammten deutſchen Wehrkraft in Folge des ſo⸗ 
fortigen Anſchließens der Streitkräfte der mittleren und 
kleineren deutſchen Staaten an die Heere Preußens 
und Oeſterreichs in einem konkreten Falle gelegt. Mit 
Nachdruck wird ferner hervorgehoben, daß Preußen 
mit ſeiner Geſammtmacht für die Sicherheit Deutſch⸗ 
lands eintreten werde. Die Bundes-Kriegsverfaſſung, 
wie fie vorliege, enthalte aber keine Beſtimmungen für 
dieſen Fall. Eine Abänderung der organiſchen Be⸗ 
ſtimmungen derſelben ſei daher unabweisbar. Einem 
Wahl⸗Bundesfeldherrn würde Preußen unter keiner 
Vorausſetzung ſeine Geſammtmacht anvertrauen. 
erkläre dies feſt und unumwunden. In der Circular⸗ 
Depeſche wird auch auf die außerordentlich rege Theil⸗ 
nahme, die dieſem ſo belangreichen Gegenſtande Sei⸗ 
tens des Prinz-Regenten zugewandt wird, Bezug ge⸗ 
nommen. Die Vertreter Preußens werden ſchließlich 
aufgefordert, Alles aufzubieten, um „dieſe für das ge⸗ 
ſammte deutſche Vaterland bedeutungsſchwere Angele- 
genheit ihrerſeits zu fördern und der Auffaſſung des 
preußiſchen Cabinets bei den deutſchen Regierungen, 
welche abweichende Anſchauungen hegen, eine volle 
Würdigung zu verſchaffen.“ (Wie geſtern erwähnt, 
hat ſich die Bundes⸗Militärcommiſſion gegen die bes 
treffenden preußiſchen Vorſchlaͤge erklärt.) 


Zur Reform in Ungarn, ſchreibt die „Donau⸗ 
Zeitung“: Die neuen Organiſationen in Un⸗ 
garn, die durch das kaiſerliche Handſchreiben vom 
19. d. Mts. in nahe Ausſicht geſtellt werden, haben 
nicht nur eine weittragende Bedeutung für die Zukunft 
des Königreichs, ſondern ſie charakteriſiren auch das 
Princip, das für die innere Politik des Kaiſerſtaates 
maßgebend geworden iſt. Jene Zukunft, ſie iſt durch 
das kaiſerliche Wort ſo recht eigentlich in die Hand 
des edlen, hochſinnigen Volksſtammes gelegt, deſſen 
warme Liebe zu ſeinem Lande und deſſen treue mo⸗ 
narchiſche Geſinnung manches Ehrenblatt in den Jahr⸗ 
büchern der Geſchichte Oeſterreichs füllen. Dieſes Prin⸗ 
cip, es iſt die Geſtattung einer lebenswarmen Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung an den öffentlichen Angele⸗ 
genheiten, einer fruchtbaren Mitwirkung derſelben für 
die eigenen Intereſſen. 

Es ſollen in Ungarn für die Angelegenheiten der 
politiſchen Adminiſtration Comitatsverwaltungen einge⸗ 
führt, und dieſen in der Weiſe des vormals beſtehen⸗ 
den Syſtems Comitats-Congregationen und Ausſchüſſe 
beigegeben werden. Sofort, nachdem die Gemeinde⸗ 
ordnung und die Comitatsverfaſſung in Wirkſamkeit 
getreten iſt, ſollen Anträge in Betreff eines Landtages 
Allerhöchſten Ortes vorgelegt werden. 

Die Entwickelung, welche hiermit für den Orga⸗ 
nismus des Kronlandes angebahnt iſt, beruht auf dem 
Grundſatze wahrer durchgreifender Selbſtverwaltung. 


Es ſoll damit ‚ein ſelbſtſtändiges Gem ben in 
größeren und kleineren Kreiſen eingeführt, die Wab- 


rung der provinziellen Intereſſen den Vertretern des 
Landes anvertraut werden. Zu dieſem Ende iſt die 
Regierung auf die Inſtitutionen zurückgegangen, welche 
ſie vorfand, und an welchen die Herzen der Bevölke⸗ 
rung mit Vorliebe hängen. Sie hat den hiſtoriſchen 
Traditionen, den berechtigten Bedürfniſſen wohlwollend 
Rechnung getragen, ſie hat von den gegebenen Ele⸗ 
menten für die innere provinzielle Entwickelung gewiſ⸗ 
ſenhaft Alles benützt, was ſie brauchbar und bildbar 
fand. Die Autonomie, welche ſie in das Leben zu 
führen beabſichtigt, wurzelt auf dem hiſtoriſchen Bo⸗ 
den. Sie hat hiemit jeder billigen Erwartung ent⸗ 
ſprochen. 

Allerdings konnte es nicht ihr Wille ſein, die alten 
Zuſtände unverändert wiederherzuſtellen. Die Reſtau⸗ 
ration ſoll zur Geltung gelangen, aber nur in ſo weit, 
als ſie neben und mit der Reform möglich iſt. Was 
im alten Oeſterreich beſtanden, ſoll im neuen cultivirt 
werden, aber nur ſo weit es lebensfähig iſt und mit der 
Staatsidee des neuen Oeſterreich nicht im unlösbaren 
Widerſpruch ſteht. Die Erhaltung muß ſich dem Fort⸗ 


ſchritt paaren, provinzielle Wünſche müſſen ſich den hö⸗ Aerzte erklärten die Morgens eingetretenen Kongeftionen | fie habe dies bereits im Jahre 1851 der Fürſtl. Schaum⸗ 


beren ſtaatlichen Bedürfniſſen unterordnen. Nur in 
dieſer Unterordnung unter die Forderungen des Gan- 
zen werden die richtig verſtandenen Intereſſen der ein⸗ 
— . — 


Anweſenheit der engliſchen Flotille Muth eingeflößt 
hatte, waren von den Höhen herabgeſtiegen und rück⸗ 
ten jetzt in dünnen Plänklerlinien über die Ebene vor, 
offenbar in der Abſicht die Stadt im Rücken anzu⸗ 
greifen. Freilich rechneten ſie nicht darauf, vor den 
Thoren derſelden auf die geſammte Rebellenmacht zu 
ſtoßen. liphant, der ſeinen Platz meiſtens auf dem 
Top des „Cruizers⸗ nahm, ſah, wie die Aufſtändiſchen 
als fie die Feinde beranrücken ſaben, fi) haſtig ſam⸗ 
melten und hinter Hecken aufſtellten, während die 
Kaiſerlichen wenig Neigung zeigten weiter vorzugehen, 
ſondern Fahnen ſchwenkten und aus unglaublicher Ent⸗ 
fernung ihre Oſchingals abſeuerten. Es war ein im 
höchſten Grade aufregendes und maleriſches Schau: 
ſpiel. Die Haufen Soldaten, die mit fliegenden Fah⸗ 
nen und lautem Kampfgeſchrei fi im Eilſchritt über 
die Felder hin und her bewegten — das Knattern der 
Oſchingals und der Donner der engliſchen ſchweren 
Geſchütze — die Gruppen von Landleuten, die ſich mit 
ſchweren Laſten beladen und Vieh wor ſich her trei⸗ 
bend, ſchutzbedürftig über die Zugbrücke in die Stadt 
drängten, — der Rauch ihrer brennenden Heimweſen 
der hinauf zum wolkenloſen Himmel wirbelte — fäg⸗ 
ten ſich zu einem Bilde zuſammen, das, wie eine aus⸗ 
gebreitete Karte vor dem Beſchauer daliegend, ſelbſt 
bei der apathifchften Natur das Blut lebhafter durch 
die Adern jagen mußte. h 
Nanking war die letzte Stadt, welche die Auf⸗ 


s keine Nationalität vor der andern bevorzugt werden, 


fangen aufzuheben befunden. i Commiſſion, Geh. Regierungsrath Bitter, wieder nach 
Se. Eminenz der hochw. Cardinal⸗Erzbiſchof von] Galacz abgereiſt, da die Wiederaufnahme der ſchwie⸗ 
gegenwärtigen Verhältnifien entſprechen“ müſſen. Man] Agram hat als Peterspfennig für Se. Heiligkeit den rigen und zeitraubenden Commiſſions- Arbeiten bevor: 
hat ja in Ungarn ſelbſt geſagt, daß man Anderes nicht Papſt 3000 fl. und die Glieder des hochw. Metropo⸗ ſſteht. Nach der jetzigen Lage der Dinge ſoll die Regu⸗ 
wünſche, Anderes nicht für möglich halte. Intelligente] litan⸗Capitels 1500 fl. geſpendet. lirung der Strom⸗ und Schifffahrts⸗Verhältniſſe der 
Stimmen des eigenen Landes haben es wiederholt In der 1½ Stunden von Klauſenburg gele⸗ Donau⸗Mündungen in 1½ Jahren zu erwarten fein, 
und entſchieden ausgeſprochen, daß fie an eine einfa-] genen Ortſchaft Szucsag bat fi das verblendete Nach dem „Frank. Journal“ wird den jetzt verſam⸗ 
che Reſtauration deſſen, was geweſen iſt, nicht denken. Volk gegen die Commaſſirung in einer Weiſe aufge⸗ melten badiſchen Ständen noch auf dieſem Land⸗ 
Aber das kaiſerliche Handſchreiben vom 19. d. M.] lehnt, daß ein bewaffnetes Einſchreiten nothwendigfſtage eine die Convention betreffende Vorlage von der 
enthält zugleich die Gewähr, daß das Princip der wurde. „Freitag Abends (den 14.), berichtet das Kol. Regierung gemacht werden, und ſollen fomit die kirch⸗ 
Selbſtverwaltung für die inneren Landesangelegenhei⸗] Köz., erſchienen Soldaten, 29 Reiter und 30 Infan⸗ lichen Verhältniſſe, ſowohl der Katholiken, als auch 
ten, wie in Ungarn, fo auch in allen anderen Kron=|teriften fo wie 6 Gendarmen unter der Führung eines] der Proteſtanten, in ihrer Beziehung zu der Staats⸗ 
ländern, zur vollen und freien Geltung gebracht wer⸗JGendarmerie⸗Oberlieutenants, im Dorfe. Sonnabend regierung geordnet werden. In das, was die freie 
den wird. Es wird keine Provinz vor der andern, Morgens wurden die Renitenten verhaftet, da verſam⸗ Entwicklung der inneren Angelegenheiten beider Kir⸗ 
melte ſich das Volk maſſenweiſe, und verlangte beim|chen angeht, wird die Staatsregierung keineswegs ein⸗ 
| Läuten der Sturmglocke von den Gendarmen die Her- greifen, ſondern in dieſer Beziehung beide Kirchen 
richtungen, die zur autonomen Entfaltung gelangen [ausgabe der Verhafteten. Der Oberlieutenant fors] möglichſt ſelbſtſtändig machen. — Bekanntlich hat Mi⸗ 
follen, nad) den provinziellen Beſonderheiten und Bez derte das Volk dreimal auf, auseinander zu gehen und niſter Stabel das Portefeuille des Aeußern bloß pro⸗ 
dürfniſſen verſchieden fein. In Bezug auf die Moͤg⸗[ dem Geſetze zu gehorſamen. Um fo lauter wurde dieſ viſoriſch übernommen, und wird gegenwärtig mit 
lichkeit, welche dieſer autonomen und individuellen Ent: | Sreilaffung der Gefangenen begehrt. Da nun dies Frhrn. v. Rüdt, badiſchem Geſandten am wiener 
faltung geboten iſt, wird der Deutſche wie der Ungar, dreimalige Aufforderung erfolglos blieb, gab die In⸗] Hofe, wegen Uebernahme dieſes Miniſteriums unter⸗ 
der Slave wie der Italiener ganz gleichmäßig begün⸗fanterie Feuer, ſchoß jedoch nur in die Luft. Das handelt. 
ſtigt fein. Es wird die Aufgabe der einzelnen Kron⸗] Volk rief Vivat, lachte, und rief lärmend aus, daß es] Die Nachricht des „Schwäb. Merk.“ vom Ankauf 
ländern, der einzelnen Nationalitäten fein, die gegebe: dem Militär nicht erlaubt ſei, auf ſie zu ſchießen. Als] der Villa Leuchtenberg durch den Großherzog von 
nen, ihrem individuellen Weſen angepaßten Inſtitutio⸗ auch die wiederholte Aufforderung des Officiers erfolge] Toscana wird als falſch bezeichnet. 
nen auf dem geſetzlichen Wege auszubilden und zu los blieb, gab die Truppe neuerdings Feuer, dure Frankreich. 
entwickeln. Auf dieſe Ausbildung mag ihr Wetteifer [welche Decharge Einer aus dem Volke getödtet, ein Paris, 21. April. Im Arrondiſſement Nizza ha⸗ 
ſich werfen. Die Regierung hat weder den Wunfch Anderer ſchwer und Mehrere leicht verwundet wurden. ben alſo, wie ein Telegramm des Moniteur beſagt, 
noch das Bedürfniß, ſchablonenartige Schöpfungen zu] Als das Volk in der Widerſtandsleiſtung fortfuhr, von 29,142 eingeſchriebenen Wählern (aus 9 Gemein- 
ſchaffen, fie will vielmehr, daß auf dem Gegebenen, |iprengte die Cavallerie heran, trieb die Maſſen aus- den fehlt das Reſultat noch) 24,448 ſich für den An⸗ 
das ein Verſchiedenes iſt, fortgebaut werde; aber die einander und ſtellte die Ruhe vollends her.“ ſchluß an Frankreich und 160 bawider erklärt; von 
Reichseinheit will ſie, unbeſchadet ihrer Achtung vor In Verona wurden, wie man der „Tr. 3.“ mel⸗ dieſen 160 gehen aber noch „ein Hundert am 
dem Gegebenen, aufrecht halten. Die Reichseinheit ift | det, vorige Woche wieder Piemonteſiſche Emiffärt|vie ihr Nein bloß aus „Irrthüm“ abgegeben und ei⸗ 
und bleibt das Palladium Neu-Oeſterreichs. aufgegriffen, welche es ſich zur Aufgabe geſtellt hatten, gentlich haben Ja ſagen wollen, wie fie dem Kaiſer 
Das iſt — nach unſerer Anſchauung — der Weg Brandſchriften einzuſchmuggeln und ſowohl junge Leute] dies ausdrücklich in einer Adreſſe verſichern werden, 
auf dem die Regierung gedenkt: „den Geiſt einer ſtren⸗ zur Emigration, als auch ſogar Soldaten zur Deſer⸗] wobei natürlicher Weiſe „nicht die Idee von Zwang“ 
den geſetzlichen Ordnung mit geſetzlicher Freiheit zu] tion zu verleiten. Die Pflichttreue der letzten war auch] Seitens der franzöſiſchen Occupation in Nizza ausge⸗ 
vereinigen.“ die Urſache, daß dem verbrecheriſchen Treiben dieſer übt worden iſt. Von den notirten Wählern haben 
—— 9 1 2 5 yore: Erg 7 — — 1 e mitgeſtimmt; das waren, wie der Moni⸗ 
worauf deren Verhaftung erfolgte. Es find außerdem teur ſagt, außer „einer klei i jonel⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. noch 5—6 Individuen, wilde 10 dieſen Agitatoren in ler“ — 2500 Mann em ec, 
Wien, 23. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät] Verbindung ſtanden, verhaftet und dem Gericht „mac unter den Fahnen ſtehen, ferner Kranke, Schwache, 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche geben worden. Im Beſitze der erwähnten! Send r Berghirten und die um dieſe Jahreszeit nach Frank⸗ 
Privat⸗Audienzen zu ertheilen und der Deputation der ſollen ſich auch Papiere vorgefunden haben, welche dief reich auf Arbeit gegangenen Perſonen ic. Die unge⸗ 
Iſraeliten des Kaſchauer Verwaltungsbezirkes, welche] Sardiniſche Regierung ſtark compromittiren. heure Majorität des Landes iſt alſo für Frankreich, 
ihren treugehorſamſten Dank für die den Ifraeliten Deutſchland. die allgemeine Volksſtimme hat den zwiſchen Victor 
allergnädigſt gewährte Realbeſitzfähigkeit darbrachten Die officielle Mittheilung über die letzte Bundes⸗] Emanuel und Napoleon geſchloſſenen Handel gutgehei⸗ 
allerhuldreichſt zu empfangen. tagsſitzung vom 19. April enthält außer den fhon| fen. — Der Moniteur ift heute ferner fo glücklich, 
Ihre kaiſ. Hoheiten der Herr Erzherzog Franzſ bekannten Angelegenheiten (Kurheſſen) noch Folgendes: fünf Spalten mit lauter geiſtlichen Namensunkerſchrif⸗ 
Karl und die Frau Erzherzogin Sophie werden] Eine zu Protocol gegebene Erklärung der Fürſtl. Re-] ten von Adreſſen aus 43 Erzpieſter⸗Sprengeln Savo⸗ 
noch in dieſer Woche von Prag zurückkehren. gierung von Schaumburg⸗Lippe (Bückeburg) iſt durch ens füllen zu können. — Graf Perſigny iſt geſtern 
Se. kgl. Hoheit der Herzog von Brabant wird den Bundesbeſchluß vom 26. Januar d. J. veranlaßt,] mit Lord Cowley nach London abgereif’t, Erſterer wird 
in dieſer Woche noch Konſtantinopel verlaſſen und die] durch den eine kleine Abänderung der Matrikel um vorläufig auf feinem Poſten verbleiben. Man ſagt je⸗ 
Rückreiſe wahrſcheinlich über Trieſt und Wien nach deswillen angeordnet ward, weil das Fürſtenthum Lippe doch, daß der Schifffahrts⸗Vertrag nicht zu Stande 
Brüſſel antreten. (Detmold) durch einen Vertrag vom Jahre 1850 alle kommen dürfte, man habe auf denſelben verzichtet. 
Freiherr v. Bruck, deſſen fo plötzlich erfolgter] Landeshoheits- und Regierungsrechte, welche Erſterem Graf Morny hat die Commiſſion für die Geſetzent⸗ 


i 5 bis dahin als Mitlandesherrfchaft über die Sammtftadt| würfe, die mit dem engliſch⸗ 8 x 
Tod allenthalben ſchmerzliche rr ie dagen den, en bie Stine Preußen obgeimm: gliſch⸗franzöſiſchen Handels⸗Ver⸗ 
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weit Ven vrngenden Anforderungen feines Amtes zu ges |ten hat, und daher die Veränderung der Einwohner- beſchleunigen, da die dagen dige Ari dan male 
nügen doch erkannt haben. Wie wir der „Oſtd. Pf.“ zahl auch eine Abänderung der Beitragspflicht dem lichſt erledigt zu ſehen wünſchte. — Dem Phare de 2 
entnehmen, hat Freiherr von Bruck (Freitags) Se. Bunde gegenüber herbeiführen mußte. Die Fürſtl.] Loire zufolge ‚find die Geſchaͤfte fortwährend in einer 
Majeftät den Kaiſer in einer längeren perſönlichen Schaumburg⸗Lippe'ſche Regierung ließ nun erklären:] beklagenswerthen Stagnation, und mit wohlbegreifli⸗ 
Audienz mit Hinweiſung auf feine Geſundheitsver⸗ daß fie ſchon wiederholt gegen die gedachte Abtretung ſ cher Spannung ſieht man dem Votum des geſetzgeben⸗ 
hältniſſe und die anſtrengende Thätigkeit der letzten als gegen eine ohne die agnatiſche Zuſtimmung Sr.] den Körpers über die ihm vorgelegten Zollreſorm⸗Ge⸗ 
Epoche um die gnädige Enthebung von feinem Amte Durchl. des Fürſten von Schaumburg⸗Lippe vorgenom⸗ ſetze entgegen. Zuerſt hatte man den 15 April als 
gebeten und am 22. d. Abends die a. h. Entſchließung, mene Veräußerung eines unſtreitig zu den Stamm- den Tag der Einführung des neuen Syſtems genannt. 
mittelſt welcher fein Entlaſſungsgeſuch genehmigt wurde, | gütern des Geſammthauſes Lippe gehörigen Beſitzthums] Jetzt nennt man den 10., Andere den 15. Mai; aber 
erhalten. Noch am 22. Mittags war Freiherr von] bei der Fürſtl. Lippe'ſchen Regierung Rechts verwahrung die Commiſſion im geſetzgebenden Körper, welche den 
Bruck bei der Wohlthaͤtigkeitsakademie im Theater anf eingelegt und die K. Preußiſche Regierung hievon in] Geſetzentwurf bezüglich des Zuckers, Kaffee's, Cacao's 
der Wien wohlbehalten in feiner Loge, fo wie er auch] Kenntniß geſetzt habe; und daß aus dem Umſtande, und Thee's zu prüfen hat, hat ihre Arbeiten noch 
am Abende der Vorſtellung der italieniſchen Oper mit] daß fie gegen die in Folge jenes Vertrags veränderte nicht vollendet. — Das Geſetz⸗Project bezüglich der 
voller Theilnahme anwohnte. Heute Morgens um 7 Regulirung der Matrikel keinen Einwand erhoben habe, neuen drei Departements ift bereits aufgeſetzt und fol 
Uhr wurde er jedoch von ſtarken Kongeſtionen gegen] nicht die Folgerung herzuleiten ſei, als ob von der] noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem geſetz⸗ 
den Kopf befallen; die berbeigerufenen Aerzte fanden erwähnten Wahrung der agnatiſchen Rechte Abſtand gebenden Körper zur Genehmigung unterbreitet wer⸗ 
den Zuſtand im hohen Grade bedenklich und ordneten] genommen ſei. — Die Preußiſche Regierung ließ hie⸗[ den. — Ein Rundſchreiben des Marine⸗Miniſters er⸗ 
einen Aderlaß an. Nach und nach ſchien eine Beſſe⸗ rauf erklären, daß fie die in der eben abgegebenen Er⸗ mächtigt die jungen Leute der Claſſe von 1859, wel⸗ 
rung einzutreten, die gegen fünf Uhr Abends der Art klärung erwähnte Rechtsverwahrung gegen die durchſche den Küſten⸗Gemeinden angehören, ſich für 7 Jahre 
war, daß dem Patienten etwas Suppe gereicht wer⸗ Staatsvertrag vom 17. Mai 1850 erfolgte Abtretung] bei der Marine als Freiwillige anwerben zu Laffen, 
den konnte; jedoch bald darauf trat ein Erbrechen ein der Fürſtl. Lippe'ſchen mitlandesherrlichen Rechte über] Um den Eintritt einer größeren Zahl junger Leute zu 
und um 6 Uhr entfloh das Leben feiner Hülle. Die Lippſtadt für begründet nicht anzuerkennen vermöge; ermöglichen, wird das Minimum der erforderlichen 
Größe von 1 M. 65 auf 1 M. 63 herabgeſetzt. — 
Das Zuchtpolizeiꝙ⸗ Gericht von Poitiers hat das Geſetz 
vom Juli 1849 wegen Preßvergehen auch auf bifchöf- 
liche Mandements und Hirtenbriefe angewandt und ſie 


dem wonnigen Kinde; dann aber gewann er ſeine 
Geiſtesgegenwart wieder, beſchloß ſich ein Andenken 
mitzunehmen und zog mit ſanfter Hand einen niedli⸗ 
chen Schuh von dem doppelt kleinen Fuße der chineſi⸗ 
ſchen Najade, worauf er mit feinem Anker wieder hin⸗ 
aufſtieg. Aber die Nixe, jedenfalls von dem Verluſte 
ihres eiſernen Lagers erwacht, entdeckte den Verluſt 
ihres Schuhes und begann ſogleich die Verfolgung. 
Die Dſchonke des Fiſchers konnke es mit ihrer Schnel⸗ 
ligkeit nicht aufnehmen, und um nicht von den Folgen 
des Zornes der Beſtohlenen getroffen zu werden, warf 
der Dieb an der Mündung des Po⸗jang⸗Sees den 
Schuh über Bord; und an der Stelle ſtieg der ein⸗ 
ſame Fels aus dem Waſſer, den man von da an Taku⸗ 
ſchan oder manchmal auch Schiau⸗ku⸗ſchan oder den 
„Schuhfelſen“ nennt. 

In geographiſcher Hinſicht iſt dieſer Theil des 
Stromes vielleicht der intereſſanteſte. Die Expedition 
war jetzt den Pantſe⸗kiang 430 engliſche Meilen hin⸗ 
aufgefahren und hatte erſt jetzt den erſten Seitenarm 
erreicht, der als ein wirklicher Zufluß gerechnet werden 
konnte; denn mit Ausnahme des Tſüͤng⸗jang ſtellten 
ſich alle die auf der Karte verzeichneten Nebenflüſſe 
als bloße Rinnen heraus, die im Winter faſt trocken 


aber in den einzelnen Kronländern werden die Ein⸗ 


für den erſten Anfall eines Gezirnſchlages, der am burg⸗Lippe'ſchen Regierung mitgetheilt und lehne jede, 
Abend in tödtlicher Weile ſich wiederholte. aus der heutigen Erklärung des Fürſtlichen Geſandten 
Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß! zu ziehende Folgerung von ſich ab. 


—— 


u 


ſtändiſchen dauernd beſetzt hielten, und weiter ſtrom⸗ in ſchwindelnder Höhe auf Felszacken ſchweben. An 
auf herrſchte der Kaiſer unbeſtritten. Die Spuren des der ſenkrechten Wand des Waiſenfelſens, halbwegs 
Kriegs börten deshalb noch nicht auf, und auch wei⸗ zwiſchen dem Fuße und der Spitze, klebt, wie ein 
ter ſtromauf erblickte man rechts und links verwüſtete Schwalbenneſt, ein Tempel des Buddha, geſtiftet von 
Dörfer und Städte als Zeichen, wie weit ſich die der Mutter des Kaiſers. Weiterhin, wo der große 
Züge der Rebellen erftredt batten. Der landſchaftliche] Pojang⸗See feine Waſſermaſſe in den Strom fendet, 
Charakter der Flußufer, namentlich des ſüdlichen, wurde erhebt ſich an dem öſtlichen üfer dieſes Zufluſſes die 
jetzt in höchſtem Grade romantiſch und großartig. Das gewaltige Maſſe des Tſa⸗tſchi, der auf feinem geräu- 
Gebirg ſchiebt ſich bis an den Strom vor und fällt migen Süden die Stadt Hu⸗kau „die Stadt an der 
in ſteilen Abhängen und Wänden in denſelben. Es Mündung des Sees“ trägt, und ihm gegenüber erhebt 
wehte gerade ein heftiger Wind, der die Atmoſphäre] der Lyu⸗ſchan oder „Mauleſelberg“ dräuend fein ma⸗ 
mit Staubwolken verbüllte, und auch der Himmel war jeſtätiſches Haupt Fuß hoch gen Himmel. In 
mit ſchwarzen Wolken bedeckt. Mit niedergelaſſenen] der Ferne, in einfamer Größe aus dem See empor⸗ 
Bramſtengen fuhr der Cruizer faſt ſchräg auf dem ſteigend, bemerkt man dann den Felſenhorn des Taku— 
Waſſer liegend dicht beim Winde; die beiden kleineren ſchan, oder „des großen Waiſenfelſen.“ 
Kanonenboote welche die Vorläufer bildeten, feinen] Die romantische Umgebung iſt auch von der Sage 
ſich in die Tiefen einer hülliſchen Region zu ſtürzen, geheiligt. Der chineſiſche Lootſe, welchen die Engländer 
deren Rieſenthore undeutlich durch den Nebel bedeckt mitgenommen, war reich an ſolcher Kunde und erzählte 
wurden. Gleich darauf befanden ſich die Schiffe zwi⸗ ihnen, wie der Takuſchan entſtanden. Es war einmal 
ſchen hochragenden Felsmaſſen in einem Canale von [ein Fiſcher, der feinen Anker unter dem kleinen Wai⸗ 
kaum 500 Schritt Breite und 15 — 16 Faden Tiefe. ſenſelſen in den Fluß auswarf und ihn nicht wieder⸗ 
Der Siau⸗ku⸗Schan oder „kleine Waiſenfelſen“ ] finden konnte. Er bat einen Prieſter ihm zu helfen, 
flieg hier 300 Fuß hoch obeliskenförmig aus den Wel und dieſer verſah ihn mit einem Zauberſpruche, durch 
len, die an feinem Fuße branden. Der Berg gegen-] den geſchützt er in den Fluß tauchen ſollte. Der Zau⸗ 
über, der Tſchin⸗tze⸗ſchan oder „der Spiegelberg,“ ber ſchlug vortrefflich an: der Fiſcher fand nicht nur [waren. Aber hier findet der große Strom einen Er⸗ 
erhebt ſich ebenfalls wie eine kahle Wand aus dem ſeinen verlorenen Anker, ſondern auch eine reizende nährer, der feiner würdig iſt. In einer einzigen ge⸗ 
J trome und iſt von Mauern gekrönt, die am Rande Flußnixe, welche den Anker zu ihrem Schlummerbett | waltigen Maſſe ergießt der Po⸗jang⸗See ſaͤmmtliche 
en Abgründen dahin laufen und von Thürmen, die erwählt hatte. Wie verzaubert ſtand er anfangs vor Bufläfe aus der großen Provinz Kiang⸗ſi in den 


politiſchen und national⸗ökonomiſchen Schriften gleich⸗ 
rt Dudin zu 
Poitiers wegen Drucks und Verkaufs eines Circulars 
des Biſchofs von Poitiers zu 100 Fr. Geldbuße ver⸗ 
urtheilt. — Der Biſchof von Vannes iſt fo ſchwer er=1l 
krankt, daß man für ſein Leben fürchtet. Die Gräfin 
Goyon iſt von Rom hier eingetroffen. Das Lager von 
Chalons beginnt ſich allmählich zu füllen; es wird 
diesmal bedeutend größer werden, als im vorigen 
Jahre. Die Oſtbahn⸗Direktion hat, wenn die Regie⸗ 
rung das Sarre⸗Canal Project zurückziehen werde, ver⸗ 
ſprochen, die Frachtſätze für Steinkohlen und Coaks 
per Tonne und Kilometer auf 4 C. herabzusetzen. — 
Die Forts der Inſeln Pomeques, Ratonnaux und If 


geſtellt. Demgemäß wurde der Drucker 


ſind zum Range von Seehäfen erhoben worden. 


Die „Patrie“ veröffentlicht eine Tabelle über das 
Ergebniß und die Zahlenverhältniſſe der Abſtimmungen 
in Nizza. Dabei entſchlüpft ihr nachſtehende Bemerkung: 
In der Gemeinde Robion 105 eingeſchriebene Wähler, 
80 abgegebene Stimmzettel, darunter 89 Ja. „Dieſe 
entſetzliche (formidable) Majorität, welche uns ſelbſt 
unglaublich ſcheint, läßt ſich einzig und allein daraus 
erklären, daß die Oppoſition ausſchließlich aus Fremden 
beſtanden hat, nämlich aus Piemonteſiſchen Beamten, 
Italieniſchen und Franzöſiſchen Flüchtlingen. Mit dem 
Abzug dieſer Eindringlinge verſchwand die Oppoſition, 


und es zeigte ſich mehr als Einſtimmigkeit.“ 
Schweden. 


Wie aus Stockholm berichtet wird, wurde am 
14. d. den verſchiedenen Ständen officiell mitgetheilt, 


daß der König am 9. dem Landmarſchall und den 
Sprechern der Stände ſeine Abſicht, den Reichstag am 
20. Juli ſchließen zu laſſen, zu erkennen gegeben habe. 
Die Frage wegen Befeſtigung Stockholms iſt 


nunmehr in allen vier Ständen zur Verhandlung ge⸗ 


langt. Bürger und Bauern haben einmüthig die von 
der Regierung geforderte Summe verweigert, während 


der Adel mit 87 gegen 47 Stimmen und der Prieſter⸗ 
ſtand ohne Zählung für die Bewilligung geſtimmt hat. 
Die Sache geht nunmehr an den verſtaͤrkten Ausſchuß 


zurück; doch iſt, da die Repräſentanten des Bürger⸗ 
wie des Bauernſtandes jedenfalls einſtimmig für Ver⸗ 
werfung votiren und vorausſichtlich auch einige Reprä⸗ 
ſentanten des Ritterhauſes mit ihnen ſtimmen werden, 
ſchwerlich an eine Bewilligung der von der Regierung 
geforderten Summe zu glauben. 


Italien. 


Der Tagesbefehl des Generals Lamoricière zu B 


Rom hat in Turin, wie man der „NP3.“ ſchreibt, 
einen eigenthümlichen Eindruck gemacht, nicht der 
Sprache halber, ſondern man glaubt, der General 
ſpreche als ſichtliches Organ einer weitverzweigten be⸗ 
vorſtehenden Contre⸗Revolution. Die „Gazzetta del 
popolo“ meint ſogar, von dieſer Stunde an könne die 
ſüdliche Grenze des neuen Königreichs nicht mehr als 
im Stande des Friedens betrachtet werden. Es ſollen 
deswegen auch an derſelben zwei Armee⸗Corps aufge⸗ 
ſtellt werden, von denen ein jedes 30,000 Mann ſtark 
ſein ſoll. Das eine bei Cortona, um die Heerſtraße 
von Perugia im Auge zu behalten; das andere in 
der Gegend von Rimini, um jene von Peſaro zu be⸗ 
wachen. Die Cavallerie-Regimenter ſollen auf 20 ge⸗ 
bracht werden, namlich 6 Küraſſier⸗ oder Dragoner-, 
6 Huſaren⸗ und 8 Chevauxleger⸗Regimenter⸗ 

Man erzählt einen Zug Pietri's, der von der 
Geſchicklich keit dieſes franzöſiſchen Agenten zeugt. Einige 
Tage vor der Abſtimmung ließ er die einflußreichſten 
Mitglieder der ſeparatiſtiſchen Partei zu ſich bit⸗ 
ten, um ihnen eine Mittheilung im Namen des Kai- 
ſers zu machen. „Napoleon III.“ ſagte er ihnen, „hat 
mich beauftragt, Ihnen ſeine volle Achtung ee en 
Billigung Ihres Benehmens aus zuſprechen. Se. Ma⸗ 
jeſtät fühlt, daß Sie durch patriotiſche 6 
geleitet werden und er ſchätzt auch Ihre dem Könige 
von Sardinien gezeigte Anhänglichkeit. Sie mögen 
daher Ihren Geſinnungen auch durch das Votum Aus⸗ 
druck geben und Ihre Freunde zu Gleichem beſtimmen. 
Wir haben nicht die Abſicht, Sie irgend an der freien 
Ausübung ihres Stimmrechtes zu verhindern; nur bit⸗ 
ten wir Sie, die öffentliche Ruhe nicht zu ſtören.“ Als 
die Herren ſich empfehlen wollten, fagte Herr Pietri: 
„Meine Herren, ich habe noch einen Auftrag an Sie. 
Ich ſoll in Anerkennung Ihres edlen Betragens einem 
Jeden von Ihnen das Kreuz der Ehrenlegion über⸗ 
reichen!“ Man glaubt, dieſe Ordensvertheilung habe 


auptcanal. Auf allen Seiten vom hohen Gebir 
nr muß fih die nördliche Schranke des — 
in einer früheren Zeit als die ſchwächſte erwieſen ha⸗ 
ben und von der Waſſermaſſe durchbrochen wor- 
den ſein. 


er genöthigt ſich den Durchgang durch die Gebirgs⸗ 


von der 


Obooinz Hupi ſcheidet. Dieſe Kette überfhreitet den 


Ri 


8 Nachdem dieſer ſeine Miſſion erf 
hat, um den duch in der Provinz Kiang⸗ſi gemacht 
entledigen, v Po-jang-See feines Waſſerüberfluſſes zu 
e läßt er die Provinz durch den romanti⸗ 


aß des 
dhe Wee beſchriebenen Taku⸗ſchan oder 


Die Stadt Hwang ſchi⸗kan die N nden 
am 2. BABES erreichten, wa. wie) —.— fich 
von den Velten Na das Bürgerkrieges freigeblieben 
zeigte. Eine [bone Ufermauer von Sandſtein, mit eis 
ner ſchönen Baluſtrade gekrönt, gab 0 


rendes Aussehen. Das Waſſer wat ſe tief, daß die 


erzwin⸗ 


ihr ein imponi⸗ m 


eine ſehr gute Wirkung gemacht und 111 Mehrzahl der nt. 10 v . Seen eg ein kann = Mir 

ifti ü nnen. fg. miker. Der vorgeſtern in oys „Affe und Bräutigam“ 
ſeparatiſtiſchen Führer A N : (8 brt man fort ſo producirende Gumnaifer und Turnkünſtler 85 d. Müller, ein 
freigebig zu fein, mit der Verleihung dieſes Ehren⸗ zweiter Kliſchnig, iſt gelenkig und behend wie jener. Kein Buch 
kreuzes, dann dürfte die legion d’honneur bald eine h fo — fimpel, es findet einen noch fimpleren Leſer — jede Bors 
ſtellung hat ihre Bewunderer. Herr Müller wurde gerufen und 
beklatſcht, war er doch wie aus Ralf's Naturgeſchichte geſchnitten. 
Seine geſtrigen salti mortali und Geſchicklichkeit beweiſen, daß er 
nicht zu ſcheuen hat, ih auch als Menſch zu produciren. Vor⸗ 
geſtern war er der behendeſte ſeiner Art. 

+ Der ausgezeichnete dramatiſche Künftier des Warſchauer 
Theaters, H. Joſeph Rychter, in früheren Jahren Mitglied der 
— Bühne, beginnt im polniſchen Theater morgen fein Gaſt⸗ 
piel. 


v —— ́ũ⅕»d]— — 
Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. 


— Der Verwaltungsrath der galiziſchen Carl Ludwig⸗ 


egion d' horreur werden. 

Telegraphiſche Berichte aus Neapel vom 17. d. 
melden: Der König bat über die hieſigen Truppen 
Revue gehalten und hat ihnen ein Bankett gegeben, 
bei dem ſehr warme Toaſte auf den Souveraͤn aus⸗ 
gebracht wurden. Für Sicilien hat man viel Muni⸗ 
tion und zahlreiche Schießgewehre eingeſchifft. Man 
verſichert, in Trapani, Mazzare und Marſala habe die 
dreifarbige Fahne geweht. Von Palermo find drei 
mobile Colonnen abgegangen, und nach einem Gefecht 
mit den Inſurgenten Riener e ſich zurückge⸗ 
ogen. „ d. kame eſſina inien⸗ | 7581 
u Says an. Ran Bahn icons Hain adllnn ver Sr Gm 
Meſſina aus wurden neue mobile Colonnen gegen in die Gebahrung des abgelaufenen Verwaltungs jahres zu er⸗ 
Catani und Malazza abgeſchi . möglichen, die Druckauflage des „Geſchäftsberichtes“ ſammt allen 

Einem Handelsſchreiben aus Meſſina, 15. April] Beilagen der Art beſchleunigt, — derſelbe rechtzeitig in die 
i. . 2850 nal am Hapanitls 
ſtration — here u — dem 5 - dane a den 799301 Kar 1 Du 4 — Fr 10 f 

rmi en Fe v en wurde auff bereits eingezahlte Aetien-Ca! e auf 4,908. . 
* — — und es fielen — unſchuldige Aus dem Bauder erfährt man, daß a en des vori⸗ 
Opfer. Man betrachtet hier den Aufſtand als geſchei⸗ gen Jahres 4.447.329 fl. — — daß dasſelbe mit er 
tert. Es war darauf gezahlt worden, daß die neapo⸗ er ee D 
litaniſchen Truppen ſich nicht gi 


ſchlagen würden, allein 
man täuſchte ſich. Daher iſt der ganze Plan mißlun⸗ 


gefördert, daß fünf Meilen Bahn von Mess bis rzeworsk 
bereits eröffnet werden konnten, und die Vollendung bis Prze⸗ 


ichti Städte ; ” myel noch im Laufe dieſes Jahres zu erwarten iſt. Gleichzeitig 
gen. Alle ni 1 in den Händen der wurde für Bervollſtändigung der Bahnbetriehgmittel & gen 
Truppen, und nu haben ſich bewaffnete tragen, und dieſelben umfaßten am Jahresſchluß 32 Perſonen⸗ 


Banden von Aufſtändiſchen gebildet. 
iſt natürlich einſtweilen nicht die Rede. 
mit Palermo iſt unterbrochen. 

Nach der „Neuen Züricher Ztg.“ werden in Sici⸗ 
lien Freiſcharen zur Unterſtützung der Aufſtändiſchen, 
aus neapolitaniſchen und ſicilianiſchen Flüchtlingen be⸗ 


ſtehend, unter dem Befehle des piemonteſiſchen Generals 


Ulloa gelandet. 
Rußland. 

Aus Petersburg, 14. April, wird geſchrieben: 
Die Redactions⸗Commiſſion in der Bauern- Angelegen⸗ 
heit hat bereits den dritten Theil ihrer Aufgabe, die 
Codiſications⸗Arbeiten, begonnen. Heute beſpricht die 
„Nord. Biene“ die eigentümliche Erscheinung, daß 
jetzt, da einem ganzen Drittel der Bevölkerung des 
ruffifchen Reiches die Frohnarbeit und Leibeigenſchaft 
abgenommen werden ſoll, da der ruſſiſche Frohndienſt 
ſeine letzten Tage erlebt, daß jetzt die ſchon freien 
auern aus Frankreich und Preußen nach Rußland 
ziehen, ſich auf Guts beſitzers⸗Ländereien anſiedeln und 
in ein Verhältniß der Leibeigenſchaft eintreten. : 

Durch kaiſerlichen Ukas iſt die Einſtellung gemei⸗ 
ner Verbrecher aus dem Civilſtande in das Heer auf⸗ 
gehoben worden, um den moraliſchen Geiſt des letzte 


ren zu heben. 8 

' Türkei. 

Das „Journal de Conſtantinople“ läßt ſich aus 
Monaſtir melden, daß bei Priftima an der ſerbi⸗ 
ſchen Grenze ein Lager zuſammengezogen worden iſt 
und daß Truppen in jener Stadt behufs der Complet⸗ 
tirung des Rumeliſchen Armeecorps erwartet werden. 

Auf Candia iſt die Ruhe andauernd 3 

zur dorthin entſendeten 
IE ee e e eee 
Auch die bei den Ruheſtörungen compromittirten Can⸗ 
dioten, die nach Griechenland entwichen waren, ma⸗ 
chen Gebrauch von der ihnen verliehenen Amneſtie, 
um in ihre Heimat zurückzukehren. Zweien derſelben 
hat jedoch die türkiſche Geſandtſchaft in Athen die Vi⸗ 
dirung der Päſſe verweigert. 


Aſien. 

Aus Kalkutta, 1. April, wird gemeldet: „Der 
Gouverneur von Bengalen berichtet, er habe Grund 
zu der Annahme, daß die in den Indigo⸗Bezirken herr⸗ 
ſchende Aufregung dem Erlöſchen nahe ſei, und er be⸗ 
fürchte nirgendwo ernſtliche Ruheſtörungen.“ 


und Propinzial⸗Nachrichten. 
kau, 24. Apr 

T Herr ge Lamoignon, eine eigent⸗ 

lich nur dem dae ee rad des Tartuffe 


ihren Ruf verdanfende Rolle, als jüdiſcher Banguler und in dem der Wi e he olgende Com bi⸗ 
nretgößlidhen — — — nen % fein Hiefges de Wiener Verträge hat ſich über folgende Com bi 


| 5 2. 2 diplomatiſchen 
Gaftipiel beſchloß, halle das ei dans RA ale" Bee; | nu rion vereinigt? Auf gemöhnlichen def 

10 walten eee 1 in feßen. * ege wird man ſich über die Redaction eines Proto⸗ 
ihm präſentirten fi, die Thiere Caſanova's, nach Ehm ein kolles verſtändigen, worin gewiſſe Garantien zu Gun⸗ 


z > — —-—-— — 

Schiffe dicht bei den Oſchonken vor Anker gehen muß⸗ ist nie eine Ar 
ten, welche an das Ufer angebunden waren. Schaa⸗ Volkshaufe, obgleich er ſich ſehr ehrerbietig benahm, 
renweiſe kamen die Einwohner auch dem Thore herz! fo ſtark parfümirt und hülfsbereit, daß die Engländer 
aus und an den Fluß geſtrömt, als der Cruizer, ein ſroh waren, als ſie wieder in ihre Boote ſtiegen und 
Rieſe unter den winzigen Oſchonken, mit feinen Be⸗ friſche Luft ſchöpfen konnten. f 
gleitern vor Anker ging und den Dampf in einer (Schluß folgt.) 
Weiſe ausließ, welche die Zuſchauer nur in der Mei⸗ ne OE 7d 
nung beſtärken konnte, daß die Fremdlinge geraden 
Weges aus den hölliſchen Regionen kämen. 
Bew faſt 2 117 den Bauen Ir 4 

} eigen, fo dicht zuſammengedrängt fanden Die Bibliothek Alexa Hum boldt's ha 
die Leute bis in %- Waſſer hinein. Im Auch len der immer keinen Aale eee Seßffert welches biet 
Stadt überraſchte die in China ungewöhnliche Reinlich⸗ krerdt dat, fördert, dafür 50,000 Thaler und wird die Sammlung, 
keit der Straßen und der reiche Inhalt der eäden. da nn 40 bisher von ihm benutzte Wohnung umboldt's dem⸗ 
Schon die 1 denn nächſ räumen muß, eventuell theilweiſe veräußern. 

: „zahlreichen Oſchonken im Fluſſe legten Zeug: } Briefe an eine Freundin, Aus den Jahren 1844 
niß von einem lebendigen Verkehre ab, und der allge⸗ bis 1853 von Barnhagen v. Ene“ ih der Titel eineg neuen 
meine Anſtrich von Wohlhabenheit und Gedeihen Buches, weiches vor Kurzem duch die Werlogehandlung von 
wa en ſo auffälliger, als er ganz unerwartet kam Heſſthlich A in Hamburg ausgegehä nenne. Im biefen, 
und febr von Allem abſtach, was man bisher geſehen hagen fh ebenfatl Jasta ſtedackebig über Beier en 

te. Die U tach, 1 1065 8 durchaus freimüt 9 önlichf eigniſſe und 
hatt. Mgegend bringt außerordentlich viel Baum: küͤnſtleriſche, literariſche und politiſche Perſonlich keiten aus, ohne 
wolle hervor; jährlich werden för 800,000 Taels von 
dieſem Artikel in rohem Zuſtande nach Tſchang⸗ſchah, 


Von Geſchäften 


zugs⸗Maſchinen, 20 Laſtzugs⸗Maſchinen, 36 Tender, 56 Perſo⸗ 
Die Verbindung 


nenwagen mit 150 Achſen und Güter⸗Transportwagen mit 
2156 Achſen und 197,534 Zollgentner Ladungeſähigkeit in einem 
Geſammtwerth von 3, 899.505 fl. 

— Die General ⸗Verſammlung der Nordbahn Actionäre iſt 
zum 21. Mai einberufen worden. 

— Der B. und H. -Z. zufolge finden unter den Regierun- 
gen des Süddeutſchen Münzvereins Verhandlungen au 
Anregung der Baieriſchen ai ir ſtatt, um die Defterrei- 
chiſ 0 en Gulden und Doppelgulden als geſetzliche Zahlmittel 
bei den öffentlichen Kaſſen zuzulaſſen. 

— Nach der B. B., Z. ſoll die Rhein: NahesBahn in 
ihrer ganzen Ausdehnung am 15. Mai dem Verkehre über⸗ 
geben werden. 

Paris, 23. April. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 70 30 — 
4½perz. 96.10. — Staatsbahn 530. — Credit⸗Mobilier 767. — 


en 5.25, Roggen 
3.10, Gerſte 2.75, Hafer 1.82. Kart 1.10, ü 
erſte 5 80 * offeln für den Centner 


angt, 132 bezahlt. — 10 
bezahit. 4 Map h Ruſſiſche Imperials fl. 10.90 verl., 10.78 


Währung 73½ verlangt, 73/4 be. — Maftensl-Anlelſe vom 


ee b K de Bie. E 8 


Loca Neueste Racheicten. 
London, 22. April. (H. N.) Das tel. Bureau 
von Reuter meldet: Die Wird der Unterzeichner 


Kunſt und WWiſſenſchaft. 


daß dieſe Mittheilungen den Gharakter der Indiscretion tragen. 
dc Fe Zane rng n en 


. 4178 Aerzte und 17 t erſter Klaſſe, 
der re „von Human verführt. Auch Indigo — Behandlun nge ed ferner giebt es 9 re 
wird in der Nähe gebaut. Thee oder Seide produ⸗ thelen, fo daß auf I 4000 Seelen ein Arzt und auf ie 10,000 


cirt die Provinz nicht, dagegen betreibt fie einen be⸗ 
trächtlichen Getreidehandel. In den Läden bemerkte an ande a 
an graue Futterkattune von Velvetteens von deut⸗ font auf je 1400 in na Ae 1 benden i. In Berlin 
ſcher Manufactur. Der Beſuch einer chineſiſchen Stadt. 


Seelen eine Apotheke kommt. Es hat ſich herausgeſſellt, daß in 
rößeren Städten eine Ueberfüllung und u in Khublihen 


inwohner 


‚666.652 fl. geſtiegen it. Die Bauten find nunmehr jo weit ſi 


- — 
ſehr angenehme Sache; aber hier war der 


* Cine wiſſenſchaftliche deunffften don Meteorologen Länder f 


ſten der Schweiz reſervirt werden. Die pariſer Be⸗ 
vollmächtigten der gedachten Mächte werden den Auf⸗ 
trag erhalten, ein vorher feſtgeſtelltes Protokoll zu un⸗ 
terzeichnen, wonach Frankreich fernere Arrangements 
direct mit der Schweiz zu treffen hat. Die Conferenz 
wird eine einzige Sitzung halten, einzig, um die Grund⸗ 
lage für das directe Arrangement zwiſchen Frankreich 
und der Schweiz zu ſanctioniren. , 
London, 24. April. In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes ſtellte der Marquis of Normanby den 
Antrag auf einen Beſchluß: Das Haus tadle, daß 
Cowley dem Lord Ruſſell die Abſicht Frankreichs, Sa⸗ 
voyen und Nizza einzuverleiben, in einem Privatbriefe 
mitgetheilt habe. Lord Cowley entgegnet, im Novem⸗ 
ber v. J. habe Graf Walewski in einem Privatge⸗ 
ſpräche erwähnt, daß, wenn die Herzogthümer annexirt 
werden ſollten, Frankreich Savoyen und Nizza fordern 
würde. Eine Privatmeinung könne man nicht als That⸗ 
ſache mittheilen. Erſt im Februar d. J. habe er offi⸗ 
cielle Mittheilung hierüber erhalten und ſofort die An⸗ 
zeige gemacht. Granville vertheidigt Lord Cowley und 


: In Chablais und 
Fautigny herrſcht nach dem bisher bekannten Ergeb⸗ 
niß faſt Einſtimmigkeit. 


der Schweiz ausgeſprochen, wird dementirt. 


Neueſtes aus Italien. Turin, 21. April. 
Be Redacteur der „Campanile“ ift wegen eines Arti⸗ 
els gegen den Kaiſer Napoleon zu 2 Monaten Ge⸗ 

300 Fr. Geldbuße verurtheilt worden. 
Graf Toras, Ordonnanz⸗Offizier des Königs, ſoll we⸗ 
gen des Verhaltens der ſardiniſchen Regierung gegen 
Rom, ſeine Entlaſſung nachgeſucht haben. General 

Mollard und die meiſten ſavoyiſchen Offiziere ſollen in 
franzöſiſche Dienſte treten wollen. 

Die „Gazette de Nice“ behauptet, daß von 6848 
am 15. d. abgegangenen Stimmen wenigſtens 3000 
Unberechtigten angehörten. Die „Opinione“ widerſpricht, 
daß Roſalino Pilo zu den Häuptern des fizilianifchen 
Aufſtandes gehörte. Dasſelde Blatt bringt eine Cor⸗ 
reſpondenz aus Neapel vom 11. d. M., wonach der 
Intendant Marcheſe Artale in den Gemächern des 
Königs verhaftet und nach St. Elmo abgeführt wor⸗ 
den ſein ſoll. f 

Dem Gemeinderathe von Genua liegen Vorſchlaͤge 
vor, allen aus Nizza und Savoyen Gebürtigen auf 
Verlangen das Genueſer Bürgerrecht zu ertheilen. 

Nach Briefen an die „Trieſter Ztg.“ iſt am 10. d. 
auf Sicilien das Dorf Abate ſammt vielen Landhaͤu⸗ 
ſern abgebrannt. Als aktive Häupter der Inſurrek⸗ 
tion werden mehrere Kaufleute, ein ehemaliger Schwei⸗ 
zerſoldat u. A. bezeichnet. 

„ Epnftantinppel, 23. April. Eine Geſellſchaft 
biefiger Banquiers zu Feſthaltung des Wechſelcourſes 
auf London mit 110 und des Medſchidie auf 100 
Piaſter wird ihre Thätigkeit mit 1. Mai beginnen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichnſß der Angekommenen und Abgereifien 
vom 34 April 1860. 


Angekommen find die Herrn Gutsbefiger: Kaſimir Br. 
Konopka und Zdzislaus Bogusz, von Galizien. Alexander Grf. 
Mniszek, Statthaltereirath von Wien. 

Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Joſeph Grf. Stad- 
nicki, nach Wien. Sigmund Malachowski, nach Polen. Anton 
Schindler, nach Brünn. Johann Zalewoki, nach Italien und 
Frankreich. 


1 noch keine Reſultate erzielt worden. 


von den Eingebornen auf Grönlagdiſch geſchrieben und ebenfalls 
gedrückt ſind. Gs ik 


Holz geſchnittenen Illuſtrationen 
verſehen. Dieſe ſind en dergleichen Handarbeiten ſehr 
0 eſänge mit Noten und Text bil⸗ 
d hoͤchſt originelle Abtheilung des 
Ausſicht eſtellt. Die Grön⸗ 
guten Singſtimmen begabt ſein. 


Wiener - Börse - Bericht 


postgpowanis agdowego dla Galieyi praepisanego] Rutowski ſubſtituirt wird, zugeſtellt werde, welchem auch 


Amtsblatt. 


ö E bedzie. die nachfolgenden Beſcheide in dieſer Executionsſache wer⸗ vom 23. April. 
zywa sie zatem pozWänych ninlejszym edyk- den zugeftellt werden. Oeffentliche Schuld. 
tem, azeby w stösowuym ezasie albo osobiscie sta- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. A. Des Staates. 


N. 7102. Licitations⸗Ankündigung. (1599. 3) Geld Madre 


wili sie, Jub potrzebnych srodköw obrony ustano- ö f 
Zur Wiederverpachtung der Propinationsgerechtſame der Fioeene dla nich kuratorowi udzielili, lub tés Tarnow, am 20. April 1860. In Def. W. zu 5% für 100 150 1 64.50 64 75 
Religionsfonds⸗Domäne Muszyna. in obrofig obrali i takowego tutejszemu D r — Jahre 1851, — — 57 für 100 £ r 22 
dowi oznamili, zgola azeby slu2gce do ich obron 3. 158. Ediet. (1607. 2-3). Hietalliguee zu 5% für 100 f. 69.— 69 25 


Am 14. Mai 1860 wird bei der k. k. Iinanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direction in Neu⸗Sandez die Licitation zur neuer⸗ 
lichen Verpachtung der Propinationsgerechtſame der Re⸗ 
ligionsfonds⸗Domäne Muszyna auf die dreijährige Dauer 


dito. „ 4½% für 100 fl. . 4 01 — 61.25 
mit Verloſung v. J. 1834 füt 100 f. 385 — 388.— 
„1839 für 100 fl. 123 — 123.50 

„ 1854 für 100 fl. 95 25 95.50 


kroki prawne przedaigwzieli, gdys sobie w prze- 

ciwnym razie a 2 a Ara . Vom k. k. Bezirksamte Makdw, Wadowicer Kreiſes 

dkutki sami przypiszg. werden nachbenannte illegal abweſende und auf dem Aſſent⸗ 
plate im Jahre 1859 nichterſchienenen militätpflichtigen 


vom 24. Juni 1860 bis dahin 1868 abgehalten werden. "Row, dnia 28. Mares 1860. Individuen, als: eee ee eee eee 
Der Ausrufspreis von welchem 10% als Vadium B 40 a 2 K B. Ber Aronländer. 
zu erlegen find, beträgt: N. 39 82 a Sohann aus Zernön its NG. ——- von Ried. O abe, . . f He 91— 93 
Für die I. Section beſtehend aus der Ortſchaft Mu- 84. Kundmachung. (1600. 2-3) a he Peter aus Zawoja NC. 67. 79. von Ungar a 1 574 hr 100 K. 3 „ „ . 0 
szyna 320 fl. ö. W. b 1 rzebuniak Johann aus Zawoja NE. 479. von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
Für die II. Section beſtehend aus den Oetſchaften Zur Verpachtung der Einhebung der Verzehrungs⸗ Marek Joſef aus W een e 72.— 72.50 
Andrejöwka, Dubne, Leluchöw, Millik, Rzege- 1 5 vom Mein; und Fleiſch⸗Verbrauche in dem aus Trzebuniak Klemens u „ von Galizien. . zu 5% für 100 fl. 7225 7275 
stöw, Beckawhik Wirchomka mala, Ziockie und den Dorfſchaften Pölwsie, Zwierzyniec, Nowawies Ufier Stanislaus aus Osielec NC. 283. —— se 1 5 — . — — 69.50 
Zubrzyk 690 fl. b. W. varodowa und Lobao w gebitdeten Verzehrungs⸗Steuer⸗ aufgefordert innerhalb ſechs Wochen nach der dritten von and. Ronländ. zu 5% für 100 l.. 88.— . — 
Für die III. Section beſtehend aus den Ortſchaften Bezirke, wird am 25. April J 10 Dauer von Einſchaltung des gegenwärtigen Edictes in ihre Heimath mit der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5% für 
Powroinik, Wojkowa und Jastrzgbik 250 fl. ö. W. 8 See en b 0 1 860 dis Ende zurückzukehren, und der Militärpflicht zu entſprechen ole r sun, e mn 
Für die IV. beftehend aus den Ortschaften Kryniea ctober 1861 eine Verſteigerung abgeha — werden. ſonſt dieſelben als Stellungsflüchtig angeſehen werden Actlie n. 
Slotwiny ſammt den dermaligen Gaſt⸗ und Schankziw⸗ Der Ausrufspreis betragt für obige Zeit vom Wein | würden, 5 Nationalbau ett „ pr. St. 886 — 858.— 
mern im Schloßgebäude, wobei bemerkt wird, daß das 8 fl. eben Fleiſch 2090 fl., zuſammen 2098 fl. Vom k. k. Bezirksamte. Tr . 5: en ee 185 60 
neue Einkehrwirthshaus in Krynica im Jahre 1860 zur öfters, Währ. . II Maköw, am 16. Jänner 1860. der nieder. öſter. Gstompte- Geſellſch. zu 500 K. K 
er | ME 
1 inationspä 1 a . F „N. 1786. 2-3) der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 5 pr. St. 1984 — = 
— pam 085 Boss 1 — = Benützung übers] Dite ei on überein. — 3 N 855 7 W i * 115 der e eee zu 200 fl. Chr. er 175 7 
ür die V. Section beſtehend aus den 1 0 gen Bedingniſſe können gewöhnlichen zeszower k. k. Handelsgerichte wit N m 
Mochnaczka wyrna und 3 Waagen art 17 Umtöftunden hier ants eingeſehen werden, bekannt gegeben, daß Lei Band für die Schatkew aa] kh a. (104) urge bee el. 181.80 107 — 


der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 129,50 130.— 


Einzahlung vr. St. 120 — 126.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Eis 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ m. 100 fl. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. renhandlung in Rzeszöw die Firma „L. Band“ pro: 
tocollirt hat. 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


licz 1167 fl. ö. W. 

Für die VI. Section beſtehend aus den Ortſchaften 
Banica, Czertyzna, Czyrna, Izby und Piorunka 
455 fl. ö. W. 


Krakau, am 16. April 1860. 


Für die VII. Section beſtehend aus den Ortſchaften Nr. 489. Veräußerung (1606. 1-3) — ů—ů — = (50%) Gim... Een. 154.— 155 — 
II. befte —— — ſ . n zu 200 — . 

Brunary wyzuie und niänie, Czarna, Jaskowa, [der, det Maria Goluchowska gehörigen Hauſes Rec: = 05 a ee . 5 g * 125.50 126.— 

Snietnica und Stawisza 540 fl. 6. W. lität NO. 330 in Mielec. Intelligenz blatt. der Kaiſer Franz ofebh-Drientbäßn zu 200 fl. 

Für die VIII. Section beſtehend aus den Oteſchafenſ Vom k. e. Bazirksamte zu Mielee als Gerichte wird ugb al u der ee eh bf 6 rn 
Berest, Florynka, Kamienna, Polany u. Wäwrzka |pertautbart, es fei über Einſchreiten des Martin Per- Im 0 8 1 d 0 fföe Winter och. EM: Kin 8 % %% % — 4: 
580 fl. öſt. W. lowski peto, 800 fl. EM. C. 8. 6, in die erecntive grossen Saale des Ca des öfert. Floyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 200 — 205.— 

Die Pachtcaution iſt ohne Unterſchied, ob fie baar] Veräußerung der, der Maria Goluchowska in Mielec (J. Stock.) E. (1582. a) der 1 nn zu m 
oder in Obligationen geleiſtet, oder hppothekariſch fiher: |gehörigen Hauſes Realität NE. 330 ſammt Zugehör Heute Mittwoch, am 28. April 1860. CM. 1 115 3 5.— 340.— 
geftellt wird, mit dem vierten Theile des einjährigen gewilligt, und zur Vornahme die Tagfahrt hiergerichts, 4 N 105 een e 8 2 100 f 100.— 101 
Pachtſchillinges zu leiſten, die Pachtzinsraten ind mo: lam 26, Mai 1860, am 27. Juni 1860 und am Zweite Nationalbank 1 iu 5% für 100 fl.. 90.— 9650 
natlich im Voraus einzuzahlen. 28. Juli 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags, hier⸗ — für 100 fl. 9150 92.— 


österr. Wäh. verloab 5“ für 100 fl. 
den auch ſchriftliche gehörig verſiegelte, mit dem claſſen⸗ dingniſſen angeordnet worden und daß diefe Realität erſt „ene eee Biggi n 76 


Bis zum Beginne der mündlichen Verhandlung wer⸗ gerichts unter den gerichtlich adjuſtirten Feilbietungsbe⸗ große aſtronomiſche 7 
mäßigen Stempel verſehene, mit dem 10% Vadium des bei der dritten Feilbietung auch unter dem gerichtlichen 2 PER): RM Ü 


auf EM. 
or ellung der Nationalbank | 12 monatlich zu 6% für 100 fl. 100.— —.— 
IS 


Toıe 
der Credit Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Anbotes belegte und mit den ſonſt erforderlichen Förm-] Schätzungswerthe von 1374 fl. 29 kr. ö. W., werde Phofoer A NEE: eee fr 
lichkeiten verſehene Offerte angenommen werden. hintangegeben werden. Bi 2 der n 1 we hr 
RE N OR 2 50 — 100 50 


Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können bei der Mielec, am 28. März 1860. 


erh u 40 fl. CW. * 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez eingeſehen Salm 40 . 2 


Herrn Pro feſſo 
‘wuewjjog lue d 


werden 3 alfin 8 40 ” * 2 en 
- „5376. Ediet. 1616. 2- a 7 “ ; 
Krakau, am 12. April 1860. E diet. nb e f al St. Gene 1 40 7 n 37.80 38.— 
i Vom k. k. Rreiögeriihte sta wich der , 2 REITEN ee „ 32 25⁵³ 325 
3. 4682. Ediet (1592. 8) Sattenden Erecuten und Hypothetbefiger Adolf Grusz- mit den prachtvollſten bewegl. Tableaug. | Waleri mW en er 2 28 1 
u czyhski aus Broniszöw bekannt gegeben, daß der (In Krakau zum erſtenmale vorgeführt.) dan Jap Set 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: Beſcheid vom 20. December 1859 3. 17010 über die ie Absbelung: Augeburg, für 100 fl e ai 3 EN er 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Antonia auf den 23. April d. J. ausgeſchriebene executive Feil⸗ Zweite theilung: Franff . G, für 100 f. fad Wahr 4 n en 
Raczyhska in Krakau wider Domitian Reiner und bietung der auf dem Gute Broniszöw haftenden Summe nelle Photographien und Nebelbilder. S N 10 0 * . % — — 161. 
Friebeich Petsch unbekannten Aufenthaltsortes und für pr. 2222 hol. F an die Anna Olszewska ſchul⸗ Kaßa⸗Erbſſnang 6 Uhr. Anfang v 15 Pale, ddr N ae % 1E 133.— 133 15 
den Fall ihres Ableben deren gleichfalls unbekannten Er⸗ digen 3080 fl. „ 0. 8. C. demſelben zu Handen des aſſa⸗Er ng * ang r. ‚ Pd ER „„ —— 68.— 

i | Cours der Geldſorten. 

den wegen Extabulation der im Laſtenſtande der Güter hiemit beſtellten Eurators des hieſigen Advokaten Hen. Dur Donnerſtag die unwiderruflich letzte Geld Waare 
Chorowiee dom, 90 p. 319 n. 44 on. intabulirten Dr. Joſef Stojalowski, welchem der Advokat Hr. Dr. [Vorſtellung. Ralf. Münz⸗ Dukaten + 6 0 —33 Rt — fl. —— Akt 
er —— — flp., han fip., — —E-ä—— — .(ꝶ—. —— f— ü —-— 1 n 24 1 28 e. 
53,270 flp., 28,200 flp., 8, p. und 2, N ch ee eee 
und der ſuperintabulirten Summe pr. 1,500 flp. Hi K 1 n d m a u n 9 (1614. 1-8) Ruf. Imvertale . . - - fl. -92 „ u, 


| 
ausſchl. priv. Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859, 


b N b Abgang don Kratau 
nands- Nord ahn. Nach Wien 7 uhr Brüb, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 


eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 26. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt iſt. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung, und 


ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes ⸗Advo⸗ ma, 5 — , 7 ; R 

—＋ — 25 — —— des Landes⸗ Die te Direction bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die in den früheren] Nach Ahe ee 1 95 510, 45 Din. Men. 

Advokaten Hrn. Dr. Ben als — ag mit] Jahren an Sonn⸗ Feiertagen üblich geweſenen Luſt⸗Trains zwiſchen Bie Onnen Borten Oberberg nach Preuzen 9 ubt 45 M. 

welchem die angebrachte Rechtsſache na der für Gali⸗ ae. 

zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden akau und Krzeszowice, Nach Jute re . dal 2 A za 
, * „ m. 


nunmehr auch für die Dauer dieſes Sommers Nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


mit dem 6. Mai 1. J. beginnen, Nach Krakau 7 A a Abends, 


und nach folgender Fahrordnung verkehren werden. Nach Krakau 11 eg 5 


In den Monaten Mal, Juni Juli und eruguſt Abfahrt von Krakau um Abgang von Moslowit 
1 uhr 20 Minuten Mittags, Ankunft in Krzeszowice um 2 Uhr 3 Minuten Nachmittags; eee er 
Rückfahrt von Krzeszowice um 7 Uhr 55 Minuten Abends, Ankunft in Krakau um 8 Uhr es ce lh ine io 2. er 7 5. on a. Mund 


ds. und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
38 Minuten Abend Nach Trieb ina 7 Uhr 23 M. War. 2 ubr 32 N. Rache 


wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Landes⸗Getichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus de⸗ 


Berabfä ſelb f 
— * — Kung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen Im Monate September Abfahrt, von Krakau ebenfalls um 1 Uhr 20 Minuten] Abgang von Granica 
Krakau, am 28. März 1860. Mittags, Ankunft in Krzeszowice um 2 Uhr 3 Minuten Nachmittags; Rückfahrt von Krze- ee RR 30 M. Brüb, 9 uhr Vorm., 2 ub 
szowiee um 6 Uhr 30 Minuten Abends, Ankunft in Krakau um 7 uhr 13 Minuten Abends. Ankunft in Krakau 


N. 4682. dy kt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie oglasza niniej- 
szym, j2 P- Raczyhska Antonia w Krakowie za-| 
mieszkala, P!ZeUW. pp. Reiner Domicyanowi 1 
Petsch Fryderyko wi Mewiadomego pobytu a w pray 

adku ich zejscia przeciwko niewiadomym 2 
obiercom o extnbulacy% W stänie biernym döbr 
Chorowice dom. 90 P, 13 34 on. zaintabulo- 
wanych sum 20000 21p., 44000 p., 25000 zip., 
53270. zip. 28200 zip. 8000 zip. 1 2500 If jako- 
tez 1 superintabelowunych zip. wraz z przy- 
nalezytosciami wniostszy pozew, Pomocy 18 5 
zasadala; W skutek czego Wynton termin do 
rozprawy ustnéj na dzieh 26. Czerwoa 1860 0 go- 


2 iſe nd fi : Gebü Von Wien 9 ubr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 45 Min. d 
!!!... ::. ],, 
für 1 Billet I. Claſſe 1 fl. 26 kt. österr. Währ. ven Drau Mb. gen 410 fla Dreufen dus 27.2. ul, 


= 1 Billet 1 zur 7 0 5 Aus ere Abgang 9 a 
für 1 Billet III. Claſſe — ; 


[2 


Aus Wiekierte 6,40 Abends. 


un re 1 2 — nur Me ib nen Caf in Krakau ausgegeben, ud — ⅛U— ' 
d zu Fahrten ten Perſonenzuͤgen n 5 K THE AT R In K 
Von der Direction I. EB . RARAU. 


| r ’ Unter der Direction des Frie ich Blum. 
der k. k. ausſchl. priv. Kaiſer Ferdinands Nordbahn. Zweite Gaſtvorſtellung des rühmlichſt bekannten Mimi⸗ 
Wien, am 12. April 1860. 2 


kers und Gymnaſtikerz A. Müller. 
a Mittwoch, den 25, April 1860. 


. — 1 1 . — * 
ee een eee e ee, e Dei Summe up fin Ar 
dowi krajowemu jest niewiadomem, Przeto tenge fü ban n gap des Windes der Atmosphäre in det eat arte b. Bat ram mit En er 3 kn rag frei nach dem 
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